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Aktuelle Infos vom BC Marsberg 
und zum Badminton
www: bc-marsberg.de

Immer gut informiert durch unseren Newsletter!
-bitte auf der BC Hompage anmelden

Liebe Badmint�ner,

Neues Jahr, neues Gl�ck, w�nsche ich Euch allen.

2010 ist ja mal wieder ein Jahr der Olympischen Win-
terspiele und der Fu�ball-Weltmeisterschaft. Da die 
wenigsten von uns dort sportlich aktiv werden, k�nnen 
wir uns ja ganz unseren eigenen „Olympischen Welt-
meisterschaften“, den Stadtmeisterschaften, widmen.
Vor diesen Meisterschaften steht aber zun�chst noch 
die Mitgliederversamlung an (bei „Spiekers“!), wie Ihr 
an der nebenstehenden Einladung seht.
Interessant ist dabei u. a. der Punkt „Wahlen zum Vor-
stand und Amtstr�gern“.
Diesem Punkt solltet Ihr viel mehr Aufmerksamkeit 
schenken als bisher. Auch wenn wahrscheinlich gera-
de dieser Punkt manche davon abh�lt, zur Mitglieder-
versammlung zu kommen: man k�nnte ja so�n Posten 
kriegen.
Wie Ihr wi�t, sind die meisten der Vorstandsmitglie-
der schon lange im Amt und setzen sich seit Jahren f�r 
den Verein ein. „Ist ja klasse, l�uft doch super, also 
k�nnen die das auch noch ein paar Jahre machen“, 
denkt sich sicher mancher. Wiederwahl!

Doch nun stellt Euch mal vor, zwei, drei oder vier 
Leute aus dem Vorstand sind amtsm�de, denken aus 
Ver�rgerung �ber Vorf�lle im Verein oder sonstigen 
Gr�nden an R�cktritt.
Und sie handeln auch und treten nicht mehr zur Wahl 
an. Was dann?
Notvorstand? Fusion mit anderen Vereinen? Aufl�-
sung? Tja.
Noch ist es nicht so weit (sollte man aber auch nicht 
ausschlie�en), aber jeder, dem der Verein am Herzen 
liegt, sollte mal �berlegen, ob er nicht auch mal selbst 
Verantwortung �bernimmt.
Das damit nat�rlich auch Arbeit verbunden ist, steht 
au�er Frage, aber man kann nicht immer andere alles 
machen lassen.
Es mag zwar gut sein und eine kontinuierliche Arbeit 
garantieren, wenn „bew�hrte“ Leute jahrelang am Ru-
der sind; „die Zukunft eines Vereins ist es aber 
nicht“ (Ausgabe 37, April 2003).
Im Gegenteil, neue Leute k�nnen den Verein weiter-
entwickeln und sich dadurch selbst.

Bis dann
P. H.

Einladung
Zu unserer diesj�hrigen  Mitgliederversammlung la-
de ich alle Mitglieder f�r

Samstag, den 20. Feb. 2010 um 19.30 Uhr

in den Versammlungsraum im Gasthaus
„Spiekers Corner“ ein.

Die Tagesordnung wird wie folgt festgelegt:

1. Berichte des Vorstandes
2. Bericht der Kassenpr�fer
3. Entlastung des Vorstandes
4. Jahres- bzw. F�rderbeitrag
5. Vorliegende Antr�ge
6. Turniere/Veranstaltungen
7. Wahlen zum Vorstand und Amtstr�ger
8. Verschiedenes

Antr�ge zur Generalversammlung m�ssen dem Vor-
stand bis sp�testens 12.02.10 schriftlich vorliegen. 

Ich bitte um zahlreiche Teilnahme!

Mit freundlichen Gr��en

Annette Hoffmeister
1. Vorsitzende
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Badminton
Stadtmeisterschaften 2010

Veranstalter: Stadtsportverband Marsberg
Ausrichter: BC Marsberg
Austragungsort: Dreifachsporthalle Trift, Marsberg

Termin:
06. M�rz ab 13.00 Uhr Einzel
07. M�rz ab 9.00 Uhr Doppel

ab 13.00 Uhr Mixed

Klasseneinteilung:
A-Turnier Mannschaftsspieler 
B-Turnier Hobbyspieler 
C-Turnier Anf�nger
U19  Jugend Jahrgang 91-92
U17 Jugend 93-94
U15 Sch�ler Jahrgang 95-96
U13 Sch�ler 97-98
U11 Sch�ler 99 und j�nger

MeldegebÄhr:
Jugend/Sch�ler = 2 Euro pro Disziplin/Person
Senioren = 4 Euro pro Disziplin/Person

(A-Turnier: 2 Euro pro Disziplin/Person)

BÅlle: A-Turnier: zugelassene Naturfederb�lle, die die Teilnehmer selbst stellen m�ssen.
alle anderen Turniere: Yonex Mavis 500 ‚blau’  /  Jeder Teilnehmer (au�er A-Turnier) bekommt f�r das Turnier einen Ball ge-
stellt.

Meldeschluss: Fr. 26. Februar 2010

Meldeanschrift:
Wolfgang Kleffner, Kretholz 33, 

34431 Marsberg, Tel. 02992 - 1388
E-Mail: sportwart@bc-marsberg.de

aus dem Archiv der Badminton Rundschau:
(3. Jahrgang   5. August  l960   N r . 8)

Gruppeneinteilung

Bezlrk Nord II

A TV Gerthe I
B SC Westf. Herne II
C 1. BC Dortmund I
D Eintracht Bielefeld II
E PSV GÄtersloh I
F SUS Bielefeld I
G VfL Bochum III
H BC Marsberg
J Eintracht Bielefeld I

(Anmerkung der Redaktion)
damals war das die 3. Liga in NRW und 
unsere Vorg�nger (Otto & Co) mussten 
ganz sch�n weit fahren.


